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Nach dem Auslaufen des COVID-19-Insolvenzaussetzungsgesetzes ist mit einer Welle von
Insolvenzen zu rechnen. Was bedeutet der erwartete Anstieg der Konkurse für die Anzahl
von Zivilprozessen?

In den 1980er Jahren hat man sich die Finger über die Prozessflut wund geschrieben. Etwa
seit 2005 haben die Gezeiten gewechselt. Nun ist Ebbe und es wird gar überlegt, ob es zu
wenig Zivilprozesse geben könnte.[1] Alle Beobachter sind sich einig, dass die Häufigkeit von
Zivilprozessen etwas mit der Wirtschaftsentwicklung zu tun hat. Die gröbste Hypothese
besagt, dass die Anzahl der Zivilklagen negativ mit einer positiven Wirtschaftsentwicklung,
gemessen am Bruttosozialprodukt, korreliert. Demnächst wird es vielleicht Gelegenheit
geben, diese These zu prüfen und zu spezifizieren.

Die Konjunkturprognosen gehen dahin, dass die Wirtschaftsentwicklung durch die Corona-
Pandemie zwar eine erhebliche Delle erleidet, sich danach aber schnell wieder erholen wird.
Allerdings erwartet man auch, dass die in Folge der Pandemie erhebliche Verlagerungen
innerhalb der Wirtschaft stattfinden, die sich in einem Anstieg der Insolvenzen zeigen
werden. Erwartet wird also, dass sich die Zahl der Insolvenzen nicht gleichsinnig mit der
Wirtschaft entwickelt. Mit einiger Sicherheit wird es aber eine Welle von Insolvenzen
geben, wenn die durch COVID-19 Erleichterungen auslaufen.

Diese Konstellation ruft eine Überlegung in Erinnerung, die ich 1987[2] vorgestellt und 2005
noch einmal wiederholt habe. Es ging um die Beobachtung, dass die Zeitreihen von
Eingängen bei den Zivilgerichten, Insolvenzen und Mahnverfahren stark korrelieren. Auf
den ersten Blick handelt es sich dabei um eine Scheinkorrelation, weil die Bewegung der
Reihen eine gemeinsame Ursache in der Wirtschaftsentwicklung haben. Aber es gibt
statistische Methoden, um einen gleichsinnigen Trend aus den Zeitreihen herauszurechnen.
Das haben wir seinerzeit versucht, und es ergab sich auch aus solchen »differenzierten
Reihen« noch immer ein bemerkenswerter Zusammenhang zwischen Zivilprozessen und
Insolvenzen. Es scheint, als ob die allgemeine Konjunkturentwicklung zunächst unmittelbar
das Zivilprozessaufkommen beeinflusst und dass Insolvenzen noch einmal als Verstärker
wirken.
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Die Zusammenhänge sind dadurch etwas komplizierter (oder einfacher) geworden, dass
1999 das Verbraucherinsolvenzverfahren eingeführt wurde. Es gilt also, aus vier im Prinzip
gleichgerichteten Zeitreihen (Zivilprozesse, Mahnverfahren, Unternehmens- und
Verbraucherinsolvenzen) den unmittelbar durch die Wirtschaftsentwicklung begründeten
Trend herauszurechnen. Das muss nun jamand anderes übernehmen. Ganz grob behaupte
ich einmal, dass sich im Durchschnitt um jede Unternehmensinsolvenz etwa 30
Zivilprozesse entwickeln.

Nachtrag vom 24. 2. 2021: »Corona-Paradox: Insolvenzwelle bleibt aus«, so eine
Pressemitteilung der Universität Paderborn. Dazu wird auf eine Datenbank verwiesen,
welche die täglichen Anträge auf Unternehmensinsolvenzen zählt und visualisiert. Aber: Die
Aussetzung der Insolvenzantragspflicht endet erst am 30. April 2021 (wenn sie nicht noch
einmal verlängert wird).
Nachtrag vom 10. Mai 2023: Inzwischen ist der im Auftrag des BMJ erstellte »
Abschlussbericht Erforschung der Ursachen des Rückgangs der Eingangszahlen bei den
Zivilgerichten« erschienen. Er verzichtet auf eine Anknüpfung an die umfangreiche ältere
Literatur zur Prozessflut ebenso wie an die internationale Diskussion. Der Bericht wertet die
Justizstatistik bis 2019 aus und ist damit schon wieder veraltet. Die wichtigste Entwicklung
betrifft wohl den Umgang mit den Alltagsstreitigkeiten der Verbraucher und hier wiederum
das verbesserte Beschwerdemanagement der Anbieter. Ich vermisse einen Vergleich mit
den Eingangszahlen der anderen Gerichtszweige. Insgesamt bleibt die Untersuchung eine
schlüssige Erklärung schuldig.
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